57 


Preußiſche Geſetzſammlung 


1934 | Ausgegeben zu Berlin, den 16. Februar 1934 | Nr. 6 


Tag Inhalt: Seite 
15. 2. 34. Geſetz zur Anderung des Geſetzes über den Prodi!!! )) 8 57 
16. 2. 34. Verordnung über die Zahl der Mitglieder der n, KAIRIUHRR 20: 58 
6. 2. 34. Zweite Verordnung zur Anderung der Verordnung vom 18. Juni 1930 zur Durchführung des u 


Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 190 . ee leihen ni. 
6. 2. 34. Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 1. Oktober 1931 zur Regelung der Zuſtändigkeit 

der Landes⸗ und Kreispolizeibe hörden” e e RENT 60 
6.2. 34. Polizeiverordnung zur Anderung der Polizeiverordnung über das Leichenweſen vom 18. April 1933 60 
12. 2. 34. Bekanntmachung über das Inkrafttreten des Geſetzes, betr. die Errichtung der Stiftung „Preußen⸗ 

eee oder dj. ae ee ee ee ne 61 
Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungeee n 61 
Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Polizeiverordnungen Preußiſcher Miniſter . . 61 
Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten 

Erlaſſe, Urkunden uſw ee. f eee e, , © 61 


(Nr. 14074.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes über den Provinzialrat. Vom 15. Februar 1934. 


D as Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 
Artikel . 


Das Geſetz über den Provinzialrat vom 17. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 254) wird wie 
folgt geändert: 5 
a) S 2 erhält nachſtehende Faſſung: 
§ 2. 
Den Provinzialrat bilden: 
1. kraft ihres Amtes neben dem Oberpräſidenten und dem Vizepräſidenten des Ober⸗ 
präſidiums die in der Provinz wohnhaften, vom Miniſterpräſidenten ernannten 
Staatsräte ($ 5 des Geſetzes über den Staatsrat vom 8. Juli 1933 — Geſetz⸗ 
ſamml. S. 241 —), die Regierungspräſidenten der Provinz und der Landes⸗ 
hauptmann; 
2. kraft Ernennung durch den Miniſterpräſidenten ſonſtige in der Provinz wohnhafte 
Männer. 


p) 8 5 erhält nachſtehende Faſſung: 
§ 5. 

(1) Der Miniſterpräſident beſtimmt die Zahl der nach § 2 Nr. 2 zu er⸗ 
nennenden Provinzialräte durch Verordnung. Die Verordnung iſt in der Geſetz⸗ 
ſammlung zu veröffentlichen. 

() Zu Provinzialräten ernennt der Miniſterpräſident den rangälteſten Amts⸗ 
walter, den rangälteſten Führer der Sturmabteilungen und den rangälteſten Führer 
der Schutzſtaffeln der NSDAP. in der Provinz, welche dem Provinzialrate nicht 
bereits in ihrer Eigenſchaft als Staatsrat angehören, ſowie um Staat und Volk 
ſonſt verdiente Männer der Provinz. 

(8) Bei der Zuſammenſetzung des Provinzialrats ſoll dem wirtſchaftlichen Auf⸗ 
baue der Provinz und den Beſonderheiten der Geſchäfte des Provinzialverbandes 
Rechnung getragen werden; demzufolge iſt auf Auswahl geeigneter Fachleute und 
leitender Beamten der Gemeinden ſowie der Landkreiſe Bedacht zu nehmen. 
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e) 8 6 erhält nachſtehende Faſſung: N 
8 6. i i 
| (1) Der Oberpräſident, der Vizepräſident des Oberpräſidiums, die Regierungs⸗ 
präſidenten, die Staatsräte und der Landeshauptmann ſowie die auf Grund ihres 
Amtes in der nationalſozialiſtiſchen Bewegung berufenen Provinzialräte gehören 
dem Provinzialrate für die Dauer ihres Amtes an. Die übrigen Provinzialräte 
werden auf die Dauer von ſechs Jahren berufen. Von dieſen ſcheidet alle zwei Jahre 
ein Drittel aus. Wiederberufung iſt zuläſſig. Scheidet ein Provinzialrat vor Ab⸗ 
lauf der Amtszeit aus, ſo wird für deren Reſt ein Erſatzmann berufen. Die Zu⸗ 
gehörigkeit der auf ſechs Jahre berufenen Provinzialräte zum Provinzialrat erliſcht, 
wenn der Miniſterpräſident feſtſtellt, daß die Vorausſetzungen nicht mehr vorliegen, 
auf Grund deren ſie ernannt ſind. 

(2) Die Mitgliedſchaft erliſcht ferner, wenn der Miniſterpräſident einem 
Provinzialrate das Anerkenntnis unverletzter Ehrenhaftigkeit oder eines der Würde 
des Provinzialrats entſprechenden Lebenswandels oder Verhaltens verſagt. 

d) § 7 Abſ. 1 erhält nachſtehende Faſſung: 

() Der Oberpräſident wird im Falle ſeiner Verhinderung durch den Vize⸗ 

präſidenten des Oberpräſidiums vertreten. 


e) Die Anlage des Geſetzes fällt fort. 


Artikel I. 
In dem Geſetze zur Anderung des Geſetzes über den Staatsrat und des Geſetzes über den 
Provinzialrat vom 31. Juli 1933 (Geſetzſamml. S. 289) werden in der Überſchrift die Worte „und 
des Geſetzes über den Provinzialrat“ und Artikel II geſtrichen; Artikel III wird Artikel II. 


f Artikel III. 
Das Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 30. Januar 1934. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring 
zugleich als Miniſter des Innern. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, dem die 
Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 15. Februar 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


(Nr. 14075.) Verordnung über die Zahl der Mitglieder der Provinzialräte. Vom 16. Februar 1934. 


Auf Grund des $ 5 Abſ. 1 des Geſetzes über den Provinzialrat vom 17. Juli 1933 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 254) in der Faſſung des Geſetzes zur Anderung des Geſetzes über den Provinzialrat 
vom 15. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 57) wird folgendes verordnet: 

Die Zahl der von mir zu ernennenden Mitglieder des Provinzialrats wird wie folgt 


feſtgeſetzt: 
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Provinz Mitglieder 
Oſtpreußenz ei W ieee e een e 20 et 
Brapdelnnn d 8 
Pommern , 
Grenzmark Poſen⸗ weſdrahen ,, MS RER ER CO 
Niederſchleſien e eo 
Sberſchh ff 12 
Sachſen 186 
Schleswig⸗Holſtein 7 
ande 486 
Nac ( 8 
J... Hans san van Ar ganudı26 
11 P2220 


Berlin, den 16. Februar 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


(Nr. 14076.) Zweite Verordnung zur Anderung der Verordnung vom 18. Juni 1930 (Geſetzſamml. 
S. 117) zur Durchführung des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 146). Vom 6. Februar 1934. 


Auf Grund des § 18 des Gaſtſtättengeſetzes vom 28. April 1930 (Reichsgeſetzbl. I S. 146) 
wird folgendes verordnet: 
81. 


Im Abſchnitt I Ziffer 1 der Verordnung vom 18. Juni 1930 (Geſetzſamml. S. 117) 
werden die Buchſtaben a und b durch folgende Vorſchrift erſetzt: 

a) in erſter Inſtanz das Kreisverwaltungsgericht (Stadtverwaltungsgericht); 

b) in zweiter Inſtanz das Bezirksverwaltungsgericht. 


8 2. 
Abſchnitt II Ziffer 1 der Verordnung erhält folgende Faſſung: 
Die auf Grund von Abſchnitt 1 Ziffer 1 zu fällenden Entſcheidungen ſind im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren zu treffen. 
8 8. 


Im Abſchnitt II Ziffer 2 iſt der letzte Satz zu ſtreichen. 


§ 4. 
Im Abſchnitt II Ziffer 6 Satz 3 und 4 iſt an Stelle „Bezirksausſchuſſes“ bzw. „Bezirks⸗ 
ausſchuß“ zu ſetzen „Bezirksverwaltungsgerichts“ bzw. Bezirksverwaltungsgericht“. 


8 5. 
Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 6. Februar 1934. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 
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(Nr. 14077.) Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 1. Oktober 1931 zur Regelung der 
Zuſtändigkeit der Landes⸗ und Kreispolizeibehörden. Vom 6. Februar 1934. 
Auf Grund des § 3 Abſ. 5 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. 
S. 77) wird folgendes beſtimmt: 
8 1. 
Der $ 2 der Verordnung zur Regelung der Zuſtändigkeit der Landes⸗ und Kreispolizei⸗ 
behörden vom 1. Oktober 1931 (Geſetzſamml. S. 213) erhält folgende Faſſung: 
Die Kreispolizeibehörden (§ 3 Abi. 2 PVG.) find zuſtändig für die Angelegenheiten der 
Verkehrspolizei. 
§ 2. 


Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Berlin, den 6. Februar 1934. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 


(Nr. 14078.) Polizeiverordnung zur Anderung der Polizeiverordnung über das Leichenweſen vom 
18. April 1933 (Geſetzſamml. S. 149). Vom 6. Februar 1934. 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) wird 
für den Umfang des preußiſchen Staatsgebiets folgendes verordnet: 


SCH 
Im 8 2 Abſ. 3 ift ſtatt „ſpäteſtens 24 Stunden nach dem Tode“ zu ſetzen „ſpäteſtens 
36 Stunden nach dem Tode“. 
82. 


Der § 2 Abi. 4 erhält folgende Faſſung: 
(4) Als öffentliche Leichenhallen im Sinne dieſer Beſtimmungen find Leichenhallen 
auf Friedhöfen und in Krematorien anzuſehen. An die Stelle der öffentlichen Leichen⸗ 
hallen können die Leichenhallen der Krankenhäuſer treten. 


83. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 6. Februar 1934. 
Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 
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(Nr. 14079.) Bekanntmachung über das Inkrafttreten des Geſetzes, betr. die Errichtung der Stiftung 
„Preußenhaus“, vom 26. Oktober 1933 (Geſetzſamml. S. 403). Vom 12. Februar 1934. 


Das Geſetz, betr. die Errichtung der Stiftung „Preußenhaus“, vom 26. Oktober 1933 
(Geſetzſamml. S. 403) tritt am 1. April 1934 in Kraft. f 


Berlin, den 12. Februar 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597). 


Die Ausführungsanweiſung vom 18. Januar 1934 zu dem Geſetz über die Beaufſichtigung von 
unterirdiſchen Mineralgewinnungsbetrieben und Tiefbohrungen vom 18. Dezember 1933 (Geſetzſamml. 
S. 493) iſt in dem Miniſterialblatte für Wirtſchaft und Arbeit Nr. 2 vom 31. Januar 1934 erſchienen. 

Berlin, den 10. Februar 1934. 


Preußiſches Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Polizeiverordnungen 
Preußischer Miniſter 
($ 35 des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 — Geſetzſamml. S. 77 —). 

In den Amtsblättern der Regierungen zu Lüneburg Stück 43 und Schleswig Stück 44 — je 
Sonderbeilage — und Stade Stück 49 S. 202 bis 204, ſämtlich von 1933, iſt eine Polizeiverordnung 
des Miniſters für Wirtſchaft und Arbeit, des Miniſters des Innern und des Miniſters für Landwirt- 
ſchaft, Domänen und Forſten ſowie des Senats der Freien und Hanſeſtadt Hamburg vom 1. Juli 1933, 
betreffend Anderung der Hafenordnung für den Hafen Hamburg vom 14. März 1930, veröffentlicht 
worden. 


Berlin, den 2. Februar 1934. 
Preußiſches Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Dezember 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas ⸗Aktiengeſellſchaft in Eſſen 
zum Bau einer Anſchlußleitung von der beſtehenden Gasfernleitung zu dem Fabrikgebäude 
der Firma W. F. Klingelnberg Söhne in Remſcheid 

durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 1 S. 1, ausgegeben am 6. Januar 1934; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Dezember 1933 
über die Genehmigung eines Nachtrags zur Satzung der Kur- und Neumärkiſchen Ritter⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe ; 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 3 S. 9, ausgegeben am 20. Januar 1934; 


Dr. Grunau, fol ben. str. 129% 
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3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28, Dezember 1933 
über die Genehmigung einer Anderung der Satzung der Schleswig⸗ "Safiintöen Landſchaft 
durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 3 S. 9, ausgegeben am 20. Januar 1934; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 10. Januar 1934 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Braunſchweigiſchen Kohlenbergwerke 
Helmſtedt in Helmſtedt für den Bau einer elektriſchen Schmalſpurbahn zur Kohlen- und 
Aſchenbeförderung wischen, dem na Harbke und den Braunkohletagebauen bei 
Wulfersdorf N 


durch das Amtsblatt der Dlaglerieng in Magdeburg Nr. 5 S. 13, ausgegeben am 3. Februar 1934; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. Januar 1934 


über die Genehmigung eines Nachtrags zur Satzung der Schleſiſchen Landſchaft über die 
Ausgabe fünfprozentiger Schleſiſcher Landſchaftlicher Goldpfandbriefe (Liquidationspfand⸗ 
briefe) 


durch das Amtsblatt der Regierung in Breslau ah 5 S. 25, 8 am 3. Februar 1934. 
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